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B.

Beim Sehen seines Leibes, ausgezehrt,

zerfressen vom ungebärdigen Schmerz,

der Reue heißt und gemein ist, mehr noch

als alles, was von draußen kommt,

Beim Wissen um seinen Leib, verborgen

unter Blumen, umhüllt von dünner Musik

und schönen Worten, von Brüdern und Söhnen

- wie schwer ist es, ehrlich zu sein, auch jetzt –

Beim Tragen dieses Leibes, schwerer

als ich je vermutet hatte, meine linke Schulter

ächzend einen Schmerz, der anderswoher kam,

Beim Sinken dieses Leibes, gib gut Acht,

wurde ich übermannt von einem schrecklichen Nichts,

das später, unerhört, sich als Freiheit erwies.
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